
 Horn-Bad Meinberg 
Singkreis  , Chorprobe, 19.30 
Uhr, ev.-ref. Gemeindehaus, 
Am Müllerberg 4, Bad 
Meinberg. 
Liedertafel „Waldeslust“  , 
Singkreis, 19.30 Uhr, ev.-ref. 
Kirche in Holzhausen/Ex., 
Holzhausen-Externsteine, 
Golfweg. 
Chorprobe der Harmo-
niechöre  , 19.30 Uhr, Rat-
haussaal Horn, Marktplatz 
4. 
Treffen der Plattdeutschen 
Freunde  , 17.30 Uhr, Café 
Schild, Moorstraße 4. 
 Landfrauenverband Horn-
Bad Meinberg, Versamm-
lung, 14.30 Uhr, Hotel Gar-
re, Bahnhofstraße 55. 
Senioren-Wanderung  , 
13.30 Uhr, Busbahnhof 
Horn. 
Ev. Jugend Bad Meinberg  , 
Jugendcafé, 15 Uhr, ev.-ref. 
Gemeindehaus, Am Müller-
berg 4. 
Haus der Jugend Alte Post  , 
20.15 bis 21.45 Uhr Jugend-
kreis Leopoldstal; 17 bis 20 
Uhr off ene Tür, Bahnhof-
straße 2. 
Haus der Jugend Alte Post  , 
Streetball, 20-22 Uhr, 
Grundschule Bad Meinberg, 
Am Müllerberg 5. 
Schachclub  , Training für 
Erwachsene, Burgscheune 
Horn, 20 Uhr. 
Schwimmhalle im Schul-
zentrum Horn  , 16-21 Uhr, 
Am Püngelsberg. 
Ausstellung   „Allerlei Male-
rei“, Regina Bendlage und 
Martina Kunkel, 9-12, 14-16 
Uhr, Kurverwaltung, Foyer, 
Parkstraße 17. 
Parlaments-Ausstellung  , 
(Öff nungszeiten des Rathau-
ses), Rathaus Horn, Galerie. 
Aquafi tnesskursus  , Anmel-
dungen:  ☏   (0 52 34) 
2 06 81 82, 10 Uhr, Rehazen-
trum, Wällenweg 46. 
Bibelgarten  , 8-17 Uhr, ev.-
ref. Kirche Horn, Kirchstra-
ße 7. 
Bastelkreis  , Gemeindehaus, 
20 Uhr, ev.-ref. Kirchenge-
meinde Horn, Kirchstraße 
5, ☏   (0 52 34) 36 36. 
Stadtbücherei Julie Hirsch-
feld  , 9-12.30, 14-17 Uhr, 
Mittelstraße 67, Horn. 
Gruppe für Eltern mit 
Kleinkindern  , (von sechs 
Monaten bis zwei Jahren), 
9.30 Uhr, ev.-ref. Gemeinde-
haus Horn, Kirchstraße 5. 
Pfl egepause fürs Ich  , Be-
treuungsangebot für Men-
schen mit Demenz, „FAG – 
die Pfl ege“, 15-17 Uhr, 
Rehazentrum, Wällenweg 
46, ☏   (0 52 34) 8 99 66. 
AWO-Boutique  , 13.30-18 
Uhr, Mittelstraße 46 in 
Horn. 

 Schlangen 

Ausstellung   „Erlesene Na-
tur – Naturerleben im Kul-
turland Kreis Höxter“, (ge-
öff net während der Ge-
schäft szeiten), Volksbank 
Schlangen. 
Jugendzentrum Domino  , 16 
Uhr Trommeln für jeder-
mann; 15 Uhr Kochen mit 
Ise, 15-19 Uhr, Schlangen.   

 Geburtstage 

Oswald-Werner Olk, Milch-
weg 23 in Belle, 76 Jahre.
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Wehrener macht ungewöhnlichen Fund
Brief und Fotos aus Amerika tauchen auf Dachboden auf – Recherchen bleiben bislang ohne Ergebnis

Von Doris Lüdeking

Sie stehen für ein Stück Fami-
liengeschichte. Mit Hilfe der 
Fotos hofft   Friedrich-Wilhelm 
Kroos aus dem Ortsteil Weh-
ren, Licht ins Dunkel zu brin-
gen. Er setzt dabei auf die Mit-
hilfe der LZ-Leser.

Horn Bad-Meinberg/Weh-
ren. Auf den ersten Blick sind 
es normale Schwarz-Weiß-Fo-
tos aus den 1920er-Jahren, die 
Friedrich-Wilhelm Kroos da in 
der Hand hält. Auf den zweiten 
Blick wirken die Aufnahmen 
für einen lippischen Dachbo-
denfund jedoch höchst unge-
wöhnlich. Sie stammen näm-
lich aus der US-Metropole 
Minneapolis, und das Papier 
des Briefes kommt aus dem 
dortigen Radisson-Hotel.

Friedrich-Wilhelm Kroos: 
„Ich habe die Sachen beim 
Aufräumen auf dem Dachbo-
den gefunden. Sie stammen aus 
der Familie der zweiten Ehe-
frau meines Großvaters.“ Der 
Brief wurde vom lippischen 
Auswanderer August Mas-
solt an Auguste Ostmann, der 
Schwester von Kroos’s Stief-
Großmutter geschrieben. „Für 
mich persönlich sind die Un-

terlagen nicht so interessant“, 
sagt der gelernte Landwirt. 
Seine bisherigen Recherchen 
seien leider ergebnislos ver-
laufen. „Aber ich habe die Hoff -
nung, dass es noch Verwandte 
gibt, die sich für die Aufnah-
men interessieren, oder Leute, 
die die abgebildeten Personen 
kennen.“

Auswanderer August Mas-
solt schrieb in dem Brief nach 
mehr als drei Jahrzehnten wie-
der an seine Verwandten. „Er 
möchte etwas aus der Heimat 
hören“, berichtet der Wehrener 
aus dem Schreiben. „Er selbst 
macht sich Gedanken über die 
damalige Wirtschaft skrise und 
schreibt, dass er nicht so viel 
Geld hat und nicht weiß, was 
im Alter aus ihm wird.“

Der Name Massolt taucht in 
der Hauptstadt des US-Bun-
desstaates Minnesota in Zu-
sammenhang mit einem ame-
rikanischen, alkoholfreien Ge-
tränk auf: Rootbeer, auf 
Deutsch Wurzelbier, einer Art 
Malzbier. Die Familie war of-
fenbar unter der Marke „Wha-
le Brand“ ins Getränkegeschäft  
eingestiegen.

„Wir haben den Namen der 
Familie aus Oerlinghausen auf 
den Auswanderer-Listen. Sie 
sind 1882 mit der „Hohenst-
aufen“ über den Atlantik ge-
fahren“, erklärt Herbert Penke, 
der mit den weiteren Experten 
des Arbeitskreises „Geneaolo-
gischen Abends“ nicht nur in-
nerhalb Lippes, sondern auch 
zu US-Auswanderen forscht.

Kroos ist unter (0 52 34) 9 94 93 zu er-
reichen. Weitere Informationen: www.
lippe-auswanderer.de oder www.nhv-
ahnenforschung.de

Ein Stück Familiengeschichte: Friedrich-Wilhelm Kroos hat unter anderem dieses Foto beim Aufräumen 
auf dem Dachboden gefunden. Die Namen sind ihm aber nicht bekannt.  FOTO: PRIVAT

Hofft auf Hilfe: Friedrich-Wil-
helm Kroos. FOTO: LÜDEKING

Zwei zeigen „Allerlei Malerei“
Martina Kunkel und Regina Bentlage bringen den Gegensatz von Öl und Acryl auf die Leinwand

Horn-Bad Meinberg. Das Foy-
er des Kurgastzentrums in Bad 
Meinberg ist für dieses Jahr 
ausgebucht, kann Kurdirektor 
Wolfgang Dieckmann vermel-
den. Martina Kunkel und Re-
gina Bentlage haben es noch 
geschafft  . Sie zeigen dort jetzt 
„Allerlei Malerei“.

Martina Kunkel malt in Öl 
und Regina Bentlage in Acryl. 
Eine nicht unerhebliche Beob-
achtung. Nachdem die Kinder 
groß sind, fi nden viele Frauen 
zur Malerei. Oft  greifen sie eine 
schon in Kindertagen entdeck-
te Begabung wieder auf und bil-
den sie in Malkursen an Volks-
hochschulen oder Akademien 
wie die in Schwalenberg fort.

So war es auch bei der Stu-
dienrätin Martina Kunkel und 
der ehemaligen Fremdenkor-
respondentin Regina Bentlage. 
Bis zum 1. April zeigen die bei-

den Nachbarinnen und Mal-
freundinnen die Ergebnisse 
dieses ihren Alltag ungemein 
bereichernden Hobbys in Bad 

Meinberg. Orientierung fi ndet 
auch ihre Malerei in der klas-
sischen Moderne. Modera-
ter Expressionismus prägt die 

beiden Jungen beim „Schalk im 
Nacken“ von Martina Kunkel, 
während Momente des „Akti-
on-Paintings“ in ihren „Stern-
bildern“ auft auchen. Matisse 
stand beim „Tanz“ von Regina 
Bentlage unübersehbar ante 
portas, während das Einarbei-
ten von Sand und anderen Ma-
terialien „Sonne“  und „Mars“ 
Ausdruck verleihen.

Nicht zuletzt tauchen in 
der jeweiligen Malerei beider 
menschliche Silhouetten auf, 
die sich in den Bildern vieler 
Malerinnen fi nden und wohl 
immer wieder auf eine ganz 
vorsichtig sprachlose Suche 
nach einer neuen Standort-
suche in der Mitte des Lebens 
hinweisen. Über all diese eher 
allgemeinen Beobachtungen 
hinaus verweist diese Ausstel-
lung natürlich auch auf sehr 
individuelles, dass sich inter-

essanterweise im verwendeten 
Material deutlich zeigt. Marti-
na Kunkel malt in Öl. Regina 
Bentlage in Acryl.

Öl trocknet langsam. Man 
kann nicht so schnell malen, 
aber dafür in feineren Schich-
ten. Die Bilder wirken transpa-
renter. Der Ausdruck ist insge-
samt vorsichtiger, umsichtiger. 
Regina Bentlage malt in Acryl. 
Das geht schneller und entwi-
ckelt schneller Wirkung. Ihre 
Bilder springen eher ins Auge, 
haben durchweg einen knalli-
geren Eff ekt.

Wer die Ausstellung in den 
nächsten Wochen besucht, der 
verlasse sich nicht auf den ers-
ten Eindruck, sondern „höre“ 
auf den „Nachklang“ der Bil-
der. Dann entdeckt er vor al-
lem in den Bildern Marti-
na Kunkels sehr interessante 
Momente. (ans)

Malfreundinnen: Regina Bentlage (links) und Martina Kunkel 
stellen im Foyer der Kurverwaltung aus.  FOTO: SCHWABE

LZ-Umfrage: Was bedeutet Ayurveda für die Bewältigung Ihres Alltags?

„Prävention ist für mich dabei sehr wichtig“
Teilnehmer des 7. Ayurveda-Kongresses bei „Yoga Vidya“ in Bad Meinberg setzen auf eine gesunde Ernährung

„Für mich ist Ayurve-
da eine Bereicherung, 
weil es mein Leben 
strahlen lässt. Ein ge-
sundes Leben ermög-
licht eine gesunde Psy-
che. Ich ernähre mich 
ayurvedisch und lebe 
danach seit vier Jahren. 
Yoga hat mich dort hin-
geführt.“

Irene Rugenstein, 66
Yoga-Lehrerin

„Ich praktiziere Ayur-
veda für das Jetzt und 
für die Zukunft . Prä-
vention ist für mich da-
bei sehr wichtig. Be-
sonders chronischen 
Erkrankungen möch-
te ich vorbeugen. Ay-
urveda ist schon seit 30 
Jahren meine Philoso-
phie.“

Brigitte Henrich, 51
Heilpraktikerin

„Ich betreue bei die-
sem Kongress die Re-
ferenten und befasse 
mich allmählich erst 
mit dem Th ema Ayur-
veda. Heute versuche 
ich es erstmal mit ei-
nem Workshop zum 
Th ema Selbstmassage. 
Ausprobieren ist schon 
wichtig.“

Patrick Pender, 45
Betreuer

„Ayurveda ist für mich 
eine Lebenshaltung 
und auch eine Berei-
cherung. Ich integrie-
re es in mein Leben, so 
gut es passt. Natürlich 
muss man Kompromis-
se eingehen. Ich halte 
vor allem eine gesunde 
Ernährung für 
wichtig.“

Ulla Kleemann, 53
Kosmetikerin

„Ich versuche ein ge-
sundes Leben zu füh-
ren, nach bestem Wis-
sen und Gewissen. 
Dazu gehört zum Bei-
spiel auch eine vegeta-
rische Ernährung. Ich 
trinke keinen Alkohol 
und mache Yoga. Das 
Wohlbefi nden ist da-
durch eindeutig 
besser.“

Hannes Wissing, 45
Angestellter

Horn-Bad Meinberg. Für das 
vergangene Wochenende hat-
te das Team von „Yoga Vidya“ 
zum 7. Ayurveda-Kongress 
geladen. An drei Tagen gab es 
in Bad Meinberg Workshops, 
Vorträge und viele Gelegenhei-
ten für Yoga, Meditation und 
Mantras. Das internationa-
le Publikum tauschte sich aus, 
genoss die ayurvedische Küche 
und nahm am abwechslungs-
reichen Programm teil. Ayur-
veda ist ein weites Feld und für 
manche Menschen eine ech-
te Lebensphilosphie. 33 Refe-
renten informierten von Frei-
tag bis einschließlich Sonntag 
über Th emen wie Massage und 
Ernährung, aber auch die rich-
tige Atmung. Die Lippische 
Landes-Zeitung schaute sich 
bei dem Ayurveda-Kongress 
um und fragte die Teilneh-
mer, was die alte Lehre für 
die Bewältigung ihres Alltags 
bedeutet. (mk)

Zurück auf
das Niveau
von 2008
Schulgirokonto

Schlangen. Das „Schulgiro-
konto“ für die Hauptschule
„Bad Lippspringe – Schlangen“
soll wieder auf 38 900 Euro zu-
rückgefahren werden. Das ist
Th ema in der nächsten Sit-
zung des Ausschusses für So-
ziales und Gesellschaft .

Hintergrund ist, dass die
Hauptschule vom 1. August
2008 bis 31. Juli 2011 ne-
ben Schlangen auch in Bad
Lippspringe betrieben wur-
de. Nach Angaben der Ver-
waltung seien dadurch höhere
Aufwendungen erforderlich
gewesen. In dieser Zeit lag der
Sockelbetrag bei 25 000 Euro.
Hinzu kam ein schülerabhän-
giger Betrag von 21 600 Euro
(270 Schüler mal 80 Euro je
Schüler). Somit lag der Ge-
samtbetrag bei 46 600 Euro.

Da die Hauptschule aber
seit dem 1. August 2011 wie-
der ausschließlich am Stand-
ort Schlangen betrieben
wird, schlägt die Verwaltung
vor, das Schulgirokonto wie-
der auf das Niveau von 2008
abzusenken. Das würde ei-
nen Sockelbetrag von 20 000
Euro bedeuten. Hinzu kämen
18 900 Euro als schülerabhän-
giger Betrag (270 Schüler mal
70 Euro je Schüler). Das wären
somit insgesamt 38 900 Euro.

Zudem soll das Schulgi-
rokonto der Grundschule
Schlangen um 600 Euro an-
gehoben werden. Das ist für
den muttersprachlichen Er-
gänzungsunterricht Russisch
erforderlich, der am 28. Feb-
ruar begonnen hat. (mab)

Der Ausschuss für Soziales und Ge-
sellschaft tagt am 8. März im Bürger-
haus Schlangen (Raum 01) und be-
ginnt um 19 Uhr.

NOTIZEN

Musterlaternen
werden aufgehängt
Schlangen. Neun unterschied-
liche LED-Musterlaternen sind
im Laufe des heutigen Diens-
tags in der Gartenstraße in
Schlangen installiert und zu
besichtigen. Darauf weist das
Bauamt hin. Zwei alte Later-
nen bleiben als Vergleichsmög-
lichkeit stehen. „So können die
Bürger die Lichtkegel und die
Ausleuchtung miteinander ver-
gleichen“, sagt Michael Weber
vom Bauamt. Mindestens eine
Woche lang sollen die mit LED-
Technik ausgestatteten Later-
nen hängen bleiben.

TERMINE

Rotes Kreuz tagt
Horn-Bad Meinberg. Die Jah-
reshauptversammlung des
Deutschen Roten Kreuz Horn-
Bad Meinberg fi ndet am Don-
nerstag, 8. März, ab 14.30 Uhr
im Brunnen-Café Förster statt.
Auf der Tagesordnung stehen
die Vorschau auf die Grup-
penreise im Juni, Ehrungen
und Vorstandswahlen. An-
meldung unter ☏ 9 93 25 oder
☏ 9 18 86.

Kleidung für Kinder
Schlangen. Der Gemeindela-
den „Die Arche“ öff net am heu-
tigen Dienstag von 15.30 bis
17.30 Uhr im Pfarrheim der
katholischen Kirchengemein-
de St. Marien. Gut erhaltene,
gebrauchte Kinderkleidung
wird gerne noch entgegen ge-
nommen. Diese kann am „Ar-
chetag“ zu den Öff nungszei-
ten des Pfarrbüros oder in der
Messdienerstunde am Freitag
von 17 bis 18 Uhr im Pfarrheim
abgegeben werden.

Treffen der Turmfreunde
Schlangen. Die Initiative
Kirchturmsanierung lädt für
Mittwoch, 7. März, zur Mitglie-
derversammlung ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30
Uhr im Gasthof „Zur Rose“.
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